
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 300 m östlich des
Waldbereiches "Grosser Horst", nördlich von Burow

Senkenlage innerhalb der Grundmoränenhochfläche

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Golchen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,
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3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

01 0

Vegetationseinheiten
Seggen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen LH D RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Wiederherstellung des Entwässerungssystems

Beibehaltung des derzeitigen Zustandes

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14965

X

Im Golchener Forst ca. 1,5 km wsw von Golchen stockt in einer vermoorten Senke ein Seggen-Erlen-Bruchwald. Zum Kartierungszeitpunkt 
stand das Wasser fast in der gesamten Senke über Flur. Der Grund scheint der Verfall des Entwässerungssystems in jüngerer Zeit zu sein. 
Die Überstauung führte dazu, daß die Erlen nicht mehr voll vital sind. In der Randzone ist auch das Absterben von Buchenjungwuchs zu
erkennen. Die Baumschicht, in der neben der dominantenSchwarz-Erle auch einige Birken wachsen, erreicht nur noch einen Kronenschluß 
von durchschnittlich35-40 %. Die gering ausgebildete Strauchschicht (bis zu 5 % Deckung) wird überwiegend von der Esche gebildet. In der 
zum Teil riedartig ausgebildeten Bodenvegetation tritt Carex acutiformis aspektbildend auf. Die Wasserfläche besitzt großflächig eine 
Wasserlinsen-Decke mit Lemna minor und Lemna trisulca und Spirodela polyrhiza. Wegen der Überstauung konnten sich am Boden nur 
wenige Arten entwickeln. Allerdings waren die überstauten Flächen zum Kartierungszeitpunkt nicht betretbar.
In der Randzone finden sich unter anderem Athyrium filix-femina, Juncus effusus, Carex remota und Deschampsia cespitosa.
Umgeben wird der gesamte Bruchwald von einem Buchen-Wald.
Der derzeitige Zustand sollte durch einen Verzicht auf Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit der Entwässerungssysteme unbedingt 
erhalten werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex remota
Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium palustre
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Spirodela polyrhiza

Betula pubescens Cardamine amara Carex elata Filipendula ulmaria
Lemna trisulca Mentha aquatica


